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II einer Depesche stzle Kaiser Wil- 
ls, das eine V ernng der no- 

itischen Verbiltni e nnr ans 
Grund einer vollkommenen Pa- 
rität der consessionen möglich 
sei. —- TelegirtensTag des anti- 
nltrnrnontanen Reichsoerbandes. 
Sensationeller Massenprozess ge- 

en Mitglieder der Liebenlebner 
erwehr. — Unter der Fäh- 

rnns ibrei Bürgermeisters hauste 
die enerioelir schlimmer old eine 
Rä erhande. 

Berlin, 18. Juni. Betreffs des be- 
reits gernebeien neuen Dreibnndes 

ischen England, Frantreich und Konten agt die «.iiölnische Zeitung« 
in einein ertariiteL das man, um die 
Tragweite dieses unbedingt bedeutsa- 
rnen Borgo-Bei ermessen zu können, 

nächst die erössentlrchnng deMoris 

tagte-n der Verträge sag-warten sZeiisse en en r r ni tabs 
sei-m. Midas-i Eis-is ask-, a chen oder spanischen Jntere n 

itn tis n Ozean oder im Mittel- 
lä chen eere dauernd derartig be- 
drohen kbnnte oder auch nur wollte, so 

M die drei Mächte sich dnrch einen 
orderen Vertrag n schii en 

miisten «Uaßerdern,« es ro - 

lich, »in aWrten, wie der neue 
M bei der weiteren roeltpolltis 
Entwickelung rvortriit nnd in toel 

die cht, die er wes l- 
dast darstellt, bestrebt sein wird, ri- 
sani zu werden« 

Berlin, 18. Juni. Der onst-Atro- 
nrontane Reichsoerband, der augen- 
blicklich in Eisenach seinen Delegirtens 
Tag abhålt, schickte von dort ans hul- 
dignngstrlegranime an Kaiser Wilhelm 
nnd an den Reichskanzler Fürsten von 

Biilonh deren Absendun mit großer 
eisternng von den gelegaten be- 

sch essen worden war. Unverziiglich 
traf irn Austrage des Kaisers eine 
Dankdepesche vom Reichslan ler ein. 
Die Deo-sch- belsgte. der Kciiet hoffe, 
daß der Verband-, der sich grundsätlich 
gegen jede Vermischung von Politik 
nnd Religion wein-se, auch in seinen 
eigenen Reihen diesem oerhiingnißs 
vollen Irrt-bunt keinen Raum geben 
nnd es niemals vergessen werde, daß 
eine Besserung der politischen Verhält- 
nisse nnr aus Gran-d einer vollkomme- 
nen Parität der Consessionen möglich 
ei. Diese Aeußerung Kaiser Wilhelmg 

die Paritlit der Consessionen deckt 
sich mit verschiedenen Bemertungn, die 
der Monarch schon des Oesteren ge- 
macht bat. 

Berlin, 18. Juni. Jn Freiburg, 
Sachsen wird augenblicklich ein sen- 

ktioneller Massenprozeß verhandelt, 
r alles, was bisher von Polizei- 

trnd anderen Verwaltun en, die mit 
Sonnerry Dieben und säubern ges4 meinst-me Sache machen, als dann-( 
M Lindermärchen erscheinen läßi.; 

Anklage besagt folgendes: Ders 
Urgetmeister in dein Städtchen Lie-; 
Ienlehn in der AmtshauptmannschastL 
Weisen, wo dreizehn Mitglieder der» 

weht wegen Brandstistung undJ 
ebslahls angetlagt sind, befahl dies 

standsiistungem nachdem ee vordett 
die Gelegenheiten mit der GerissenheiN 
eines wiegten Verbrechets genau 

Jede t hatte. Unter der Führung 
spiirdigen Oberbanptet hauste die 
weht schlimmer, als jemals eine 

nberbandez die Bürgerschaft, die 
einen derartigen U rund von Ber- 
tporsenheit und Rau ier nicht ahnte, 
war ihren DELITZSCHe Milde 
drei eben, die je nach .Bediitsniß« 
vorn rgermeister ans sie losgelassen 
Unrdt Zett, tot-»das schändliche Ge-. 
triebe aufs-deckt herrscht-.- Apis-rich- 

len nnd Zähneklappen unter der 
niergesellschast, soweit diese über- 

haupt noch den Muth hatte, sich einem 
irdischen Richter zu stellen. Dis fett 
hat bereits der Feuerwehrhauptmann 
s. D. Man welcher der Betheilignng 
an den Räubereien verdächtig und 
durch Beweiimaierial schwer belastet 
Dar, sich durch eigene hand den Ge- 

sichte: etrtrtzoggmzund auch der Stadt- 
or n e un euerwehrmann Stein 

hat selbst-nnd begonnen. 

sethufaleim Alter-. 
Fu- ss T eint-unten und ein und M Jahre alt. 

pine Milli, Texas, 18. Juni. 
sen L. c. Killctease, die nahe hier 
sit ihrer Tochter und ihrer Enkelin 

sum-en auf einer Faun lebt, feiekt ritt ihren 131. Geburtstag. Sie Lst 
M Is- uni 1776 nahe Salom, 
M« n nd diesseits sei-Mer- 
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Nicht geuiigeud s« 

Beweise site die Schuld der 
Sozialdemokraten 

Se. Puck-im sum in Waisen 
EentralsEornite der sozialdemokra- 

tischen Partei ist augenblicklich in 
Finnland in Sidnng, nrn darüber 
zn derathen, od ein allgemeiner 
Streit inangnrirt werden soll. — 

Selbst viele der radikalste-i Mit- 
glieder find dagegen, weil sie 
glauben, daß durch einen Streit 
der Partei nicht genützt werden 
könnte. —- Liderale Presse des 
ganzen Landes wird dnrch scharfe 
Verfügungen der Gouvernenre 

eknelselt. — Erklärungen ani-v 
olk vorbereitet. 

St. Petersburg, 17. Juni. Die 
Aussichten auf einen allgemeinen 
Streik infolge der Auflösung der 
Reichsdurna werden immer schwächer, 
wenngleich die Frage noch nicht end- 
iiltig entschieden ist. Zur Zeit tagt in 
innland das Centralconeite der So- 

zialdemokraten, die betreffs der Frage 
oh es rathsani und praktisch wäre, 
einen Streit zu inaugrrrirem sehr ge- 
theilter Ansicht sind. Sogar mehrere 
der radikalen Mitglieder sind entschie- 
den g en den Streit, weil sie alaudem 
daß en Streit zu dieser Zeit der 
Partei nicht nur nicht nii en, sondern 
schaden würde. Das onrite wird 
sich wahrscheinlich it zufrieden 
geden, eine Protlanea an das Volk 
zu erlassen und darin darauf auf- 
merksam zu machen, das die Re ie- 
rung worthriichig gewesen ist. e 

Sozial · Revolutioniire erklärten sich 
tn ihrer gestern abgehaltenien Ber- 
sanunlung g en den Streit und er- 
nannten ein oniite, das eine längere 
Erklärung an das Volk entwerfen 
und darin der großen Masse der 
Landbewohner, den Mannschasten des 
heeres und der Flotte und den Arbei- 
tern im Allgemeinen mittheilen soll, 
daß die Nachricht von der Auflösung 
der Duena sehr kühl aufgenom- 
nien worden ist und daß sogar in 
Städten wie Odessa und Kiero nicht 
die geringsten Unrnden vorgekommen 
sind. Das Beispiel des Polizeipräfek- 
ten von St· Petershnrg, Generals 
Drachen-Lin der bekanntlich die ganze 
liberale Presse geknebelt und vollstän- 
dig zum Schweigen gebracht hat, sin- 
det bei den meisten Gouverneuren 
Nachahmung; denn überall sind lie 
Zeitungen aufgefordert worden« sich 
davor zu hüten, regierungsfeindliche 
Artikel zu veröffentlichen, weil sie sich 
dadurch einer sehr strengenA Strafe 
cubscscll Wlllllclb Ukc clcclllxcll 

trösten sich mit dem Gedanken. daß die 
Majorität in der nächsten Duma eben- 
falls regierungsfeindlich sein wird, 
so dasz die Regierung zu der Ueber- 
zeugnng gelangen muß, daß sie mit 
den Liberalen zu rechnen bat und ge- 
zwungen ist« ihren Wünschen Rech- 
nung zu tragen. Nach der Ansicht ei- 
nes bei einer ausländischen Botschaft 
aecreditirten Diplomoten bat die rus- 
sische Regierung entweder zu viel oder 
zu wenig gethan. Sie bat die Grund- 
prinzipien der Fundamentalgeseye 
Rußlands verletzt und sich eines 
»coasp ck Stat« schuldig gemacht, 
ohne die Wablgesetze so zu ändern, 
daß sie bestimmt aus eine Majorität 
rechnen kann. Wie heute verlor-let 
hatte die Regierung die Absicht, den 
Armeniern und Tataren überhaupt 
keine Vertreter zu gestatten dann 
aber im le ten Augenblick beschloß 
sie, daß die e durch sieben Ibgeordnete 
im Parlament vertreten sein sollen. 
Der Oberprolurator des heil. Synod 
bat die Protlamation des Zaren, in 
der die Anslbsunsaangeorduet wird, 
gestern in- asen chen del Landez 
verle en leih-. zDas Comite der ans- 
ge nsdnsicn dem die Untersuchung 
der poITder Fixierung gegen die so- 

kritischer-«- ieder über- 
wiesen wurde, hat bes lassen, seinen 
Bericht noch bekannt zu geben. Die 
Mitglieder dieses Comites sind zu der 
Ueberzeugnng gekommen ,daß die von 
der Regierung beigebrachten Beweise 
zu schwach sind, nm die Suspension 
über-Ae 55 Sozialdemokraten zu ver- 

hängen. 

Sebastapol, Ausland 17. Juni. 
Oberst Guessetvwsty, der erste Affr- 
stent des hasencommandantem wur- 
de gestern von einem. Unbekannten 
durch einen Revolverschuß getödtet 
Der Mörder, der zu entfliehen vert- 
snchte, aber von der Poli i gefaßt 
wurde, weigerte sich, über feine Per- 

gen irgend welche Angaben zu ina- 
n. 

St. Verniqu 17-.- mä- Die 

Friedrich cht von »- der 

chibutngw ist noch n J Aber M- statt XVI-thenis Is, y- s« 

riMe 
der Stadt sak- 

geblieben, IrseicssbtsieiI vorträgt-: WW 
IM- Os- Wegs-»s- mythiuk — 

« M DOIMWI » wiss-Mk 
sm- MeiMkäMw I M I M- 
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Lradnoje Selo hier W." 
nur den Oberbesehl der alle in derl 
Stadt garnisonirenden Stunden su 
übernehmen Eine starb Idthrtlung 
des bekannten Tsarlusubstegirnentz 
hat den Palast- t, Ward 
Gatveeiikqssike m desselben Bach-; 
halten« Der Zutritt zu dem Palast 
ist Niemandem, nicht einmal Abge- 
ordneten estattet. An dern haupt- 
thor ist ene Betanntmarhu auge- 
schlagen, in der es heißt, daß ie Mit- 

glieder der früheren Reichsduma ihr« 
alär in der Reichskanzlei in Em- 

pfang nehmen können- Jm Laufe des 
gestrigen Nachmittags hatte sich ganz 
Plisnlich das Gerücht verbreitet, daß 
Arbeiter eine große regierungsfeinds 
liche Demonsiration planen, weshalb 
die Patrouillen aus den Straßen ver- 

mehrt und die Wachen an den einzel- 
nen öffentlichen Plänen stärker ge- 
macht wurden. Jn einem gestern be-; 
lannt gegebenen taiserlichen Mani-! 
fest hei t es unter anderem wörtlich: 
»Hu Unserem großen Bedauern bat 
die zweite Reichsduma Unseren Er- 
wartungen nicht entsprochen, weil vie- 
le der Ab ordneten nicht von dem 
Wunsch er iillt waren. Rußland zu 
siiirlen und seine Regierung besser zu 
machen, sondern vielmehr darnach 
trachteten, die Schwierigkeiten, unter 
denen wir zu leiden haben. noch zu 
vermehren und bei der AuflAung des 
Staats behilflich zu sein. Als eine 

Folge dieser Thötigkeit während der 
Dauer der Sihung der Durna schlich 

»sich ein feindlicher Geist in diese selbst 
sein« der es verhinderte, daß sich eine 
: eniigende Anzahl von patriotisch ge- JZnnten Abgeordneten verdiinden 
!konnten. um im Interesse des Staats 
fthiitig zu sein. Die Duma hat der 

Regierung leine moralische Unterstü- 
1 ung zutheil werden lassen. und 

ußland leidet heute mebr als je zu- 
dor unter der Schande einer Epoche 
gräßlicher Verbrechen und Un- 
glücksfslle.« heute traf aus verschie- 
denen Theilen des Landes hier die 
Nachricht ein, daß ein Boycott gegen 
die nächsten Wahlen zur Reichsduma 
erklärt werden soll, doch dieses Ge- 
rücht entbehrt vorläufig jeder Be- 
gründung. Das neue Wadlgeset wird 
von vielen ersahrenen Stadtmau- 
nern für ein Meisterstück der Kunst 
des «Gerrvrnanderns« gehalten, weil 
die Vertretung gerade derjenigen 
Klassen der Bevölkerung die der Re- 
gierung am seindseligsten gesinntfind, 
aus ein Minimum redueirt ist. Jn- 

,solge dieser Veränderungen ist die 
fZabl der Mitglieder der nächsten Du- 
zma von 524 aus 442 reducirt. Von 
Tden 24 Stadien, die seither dirette 
Vertreter in die Duma wählten, blei- 
ben nur sieben, die in Zukunft dort 
dirett vertreten sein werden« niirnltch: 
St. Petersburg Moskau, Mars-han« 
Wien-, Odessa und Mega· Die Wahl- 
miinner dieser Städte werden se nach 

ixelrn Besis in zwei Klassen einge- 
t it. 

J 

St. Petetsburg. 17. Juni. Diel- 
Aufre ung über die erfolgte 
Aufl« ung der Duma wächst in ganz 
Rußland stündlich. Wie gestern Abend 
von Sebaftobol gemeldet wird, Inan- 
terle dle Belasung von zweiSchlan 
f chiffen der Flotte tenSchwarzenMser. 
Die Rädelsfiihrer der Aufruhrer sind 
verhaftet worden, doch greift die Re- 
bellion unter den Mannfchaften des 
Geschwadets weiter ntn sich. 

Schwer-« Veeaehew 
Costa-ander MeRae Ist-klo- m 

feine ,,Hau«thesetM««. 
Szn Diegv, Cal» 17. Juni. Ge- 

gen Commander McRae thclow 
von der Bundesflotte wird dle st- 
chuldigung erhoben, daß er den Ber- 
ueh machte, dle Zollgefese zu Inn- 
ehen nnd eine bedeutende Masse 
harnpagner, feiner Wein, Eigarren 

und allerhand Kurzwaaren einzu- 
sehenuggeln E. M. Bari-en der hier 
ftationlrte erste Iraehtagent der San- 
ta Je - Eisenbahn, erklärte gestern, 
das diese Befehuldigung begrtlndet 
« 

und daß Winslotv außerdem den 
such mochte, die erwähnten Atti- 

kel unter der Etikette .haushaltuw- 
gegenstände« nach Newport zu fchls 
eken versuchte. Für haus ltungss 

äegenftände erhalten Offiz ere der 
rmee und der Flotte die mit der 

Bundesregierung vereinbarte spezielle 
Frachkrate bewilligt. 

San Diese, Cal» 17. Juni. Com- 
mandeur Winkle bezahlte heute 
MS an Zöllen für Champagner, 
Wein, Clgarren und andere Artikel, 
dle er angeblich als «hauihaltungsse- 
genfxäckeS zollfrei einzuführen ver- 
suchte. 

W act- iss di- ente-. 
Berlin, 17. Juni. Die orte used 

Direktor Miler von der elentbonk 
haben eine siebenproientige kurif 
snleihe file die Türkei abgefa- ge, 

» länpgnwnatlichen Roten zu T 

Wird konsiiscirt 
Eisimhnmdon ormrthrilå 

ten Aneutåtetn 

Werth 815,000,000. 
Destise Its-spie zwilchen spat-ern 

nnd Einseiorenen auf sein-fa. 
Diese behaupten, das-die Japaner 
bei dem Va- oon traf-en rück- 
frchrsloi vor ehe-. —- Monate 
langer Gneri a Feldzns kostet 
fünitanfend Japaner-c das Le- 
ben. —- Reoolntion in chan an- 

geblich non dein efürchteten Re- 
ellenführer Inn ato Sen infer- 

nirt. — Rebellen kJnnen se en 

die regnlåren Tropen in hkna 
nichts anirichtes 

Stadt Mexico, Mexico, 18. Juni. 
Uns Guatemala wurde heute hier« e- 

meldet. daß die dortige Regierung de 
edle Absicht be, das Eigenthum der- 
jenigen, wel wegen Betheiligang an 

dem gegen Präsident Eftra o Ta- 
lmra geplanten Attentat smn Tode 
verurtheilt tout-den« zu confiJeirem 
Der Werth diefec Eigenthnms wird 
auf 815,000,000 in Sold veran- 

schlagt. 

Viktoria, V. E» 18. Juni. Passa- 
tere des deute hier eingetroffenen mofert «Montea Ve«, die oeben 

ans china zuriiage t find, n, 
da die Resolution in China oon rn 

be annten Rebellen Sun pato Sen, 
der erst nnllingft aus Japan istiicks 

Siedet ist« angeregt nnd geführt wird. 
ie sie erklären, haben die Redellen 

in einzelnen Gean Siege errun- 

gn, aber an einen Erfol ihres Un- 
ternehmens fei nicht zu senten, weil 
die Truppen Chinas vortrefflich aus- 

feriistet sind, und, wenn sie dazu Ve- 
ehl erhalten, den Aufständischen in 

sehr turzer Zeit den Garaus machen 
könnten. 

Viktorie-, B. E» 18. unt. Mit 
dem Dampfer »Monteag e« tft hier 
die Nachricht eingetroffen, daß zwi- 
schen Japaner-r und Etngeborenen in 
Formosa heftige Kämpfe stattgefun- 
den baden, die mit einer Niederlage 
der Etngeborenen endeten. Nach einem 
Eueran - Feldzug, der mehrere Mo- 
nate dauerte und der mindestens 
5000 Japanern das Leben kostete, er- 

hielten die japanischen Tmppen den 
Befehl, dte Eingedorenen unter allen 
Umständen zurück zu treiben und zu 
zwingen, sich den Japanern zu über- 
sehen Die Eingeborenen sind da- 
Tdurch in Muth persest worden, 
weil die Japaner Straßen bauen, 
ohne die Erlaubniß dazu von den 
rechtmäßigen Besißern der Löndereien, 
durch die die Straßen gebaut werden« 
einzuholen Durch die neuen Stra- 

sßen werden die Eingeborenen immer 
Htueiter zurück gedrängt. 

s bedauern-per metall. 
fDrei Pers-neu in ihres Kraft-age- 

nseblich schier rerlenn 
Washington, IS. Juni. Eapt. L. 

H. Braten, ein englischer Ofsirier, 
seine Verlobte Fräulein Maub Pera 
hanna unb eine Frau seulah Ja- 
kob-, angeblich aus Elepeland, O» 
wurden gestern hier bei einem Kraft- 
wagensllnsall schwer, vielleicht tödt- 
lich perlest Der Wagen fiel einen 
beben Abhang hinunter, als er mn 
eine scharfe Kurve bog. Arn schlimm- 
sten scheint capt. Brot-on verlest zu 
sein, da er außer einein Urmbruch 
noch schwere innere Perle un n da- 
vongetragen hat. Er war er r ge- 
kommen, urn Fräulein hanna zu hei- 
rather-. 

Zwei Leichen sein-dein 
« Mite- Ulrich sen Sitten n nnd : 

sie-essen ren North carel j 
Newport W, Va» 18. Juni. Oe- s 

stern wurden in der These-ideale dais 
die Leichen ber Benedeiten W. c. Ul- z 
rich von Wisconsin usw W. Ste- 4 
venspn vors North Carolina, «e be- J 
lanntlich in ber Dampfbarlasse bei 
schlachts isses »Mir-»san« ihr Le-» 
hen einbii ten, als sie von dein Aus- 
stellnngsplace in Jarnestorvn nach dem 
Schifs zurückkehren wollten, gesunden. 
Sie waren in voller Unisorrn, nur ihre 
hönbe und Gesichter waren furchtbar 
errissern Jest werden nur noch bie Leichen von drei Geer-weiten und vier 

Mater-sen vermißt. Die bis jehi ge- 
fundenen vier Leichen werden merken 
an Bord des Krieg-schwer »Wenn-« 
nach Rarsolt gebracht weisen, währen-b 
alle Schiffe im Oasen die Fahnen aus« 
daibnrasi haben werden. 

charities-B peeichh 

MWM ? 
Is- DOM- Isi ths 

Mit-Isr- mite. 

Sau-m Miso-. 
Springfielw Jll» 17. Mni. Ge- 

gen Rev. Jamee R. Kape, n Pastor 
der Cvngregationaliften - Kirche in 
Wheaton, Jll» haben die Bundes- 
Großgeschwotenen heuie eine auf 
Fallchmünzerei lautende Anllage er- 

hoben, welcher ein höchst bemerkens- 
werther Thatbestand -. Grunde liegt. 
Capitän Porter vom Windes-Geheim- 
dienste unterbreitete den Großgeschwos 
renen eine Masse BeweismateriaL aus 
dem llar hervorgeht, daß der Geist- 
liche seit Jahren mit Gußformen und 
Schmelztiegeln experimentirte, mittelst 
welcher Münzen von der Größe von 
Silberdollars und Zehn-Cents-Stiis 
cken geprägt werden lonnten. Die 
Formen und Stempel, deren er sich 
bedient halte, wurden vor einigen 
Wochen nritfanimt einer Anzahl halb- 
fertiger Münzen in feiner früheren 
Wohnung zu Lincoln, Jll., aufgefun- 
den, wo er vormals als Seellorger der 
vtesbyterianischen Cumberland - Ge- 
meinde thätig war. Jrn Keller des 
Hauses, lel st in der Abzugsriihre 
fanden Geheimdienst - Agenien bear- 
beitete Metallsliicke und thsabgiisse, 
sowie einen Dvlgschnitt eines Papier- 
Dollar - Certifilates. Als Kave utn 

Auskunft und genaue Erklärung er- 

sucht wurde, gab er gu, sich einem ein- 
gehenden Studiurn zur Verstellung 
von Metallmiin en gewidmet zu 
haben, jedoch n· t etwa zum Zwecke 
vorläslicher galschmiingerei. sondern 
lediglich zur niertigun von Medaili 
len« die als Preise iur leißig Sonn- 
tagilchiiler dienen sollten. iele cr- 
llsrung klang zwar plausibel, es war 
aber. wie sich herausstellte, nicht eine 
einzige «Medaille« zur Vertheilung 
gelangt. 

Ueberschtveummugsgetahr 
Col durch Ausführung von Berieses 

tange- abgesaudt Ieise-. 
Pittsburg 17. Juni. Aus Ber- 

anlassung der hiesigen handelstams 
mer soll hier eine Bewegung in's 
Leben gerufen werden, deren Zweck 
es ist, siir Verbesserungen nnd 
Aussiixhrun en oon Schuhwerten im 
westlichen nnshlvanien und in der 
Umgegend dieser Stadt zu sorgen, 
damit in Zukunft teine oerheerenden 
Ueberschtvemmungen vorkommen tsni 
nen. Diese Arbeit muß natürlich 
von der Bundesregierung gethan wer- 

den, und Sache und Pflicht der 
Männer, die an der Spihe der Be- 
wegung stehen, ist es, hie zuständigeen Behörden in Washington von r 

Nothwendigteii der Ausführung die- 
ser Pläne zu überzeugen. Sachver- 
ständige behaupten, daß vor allem in 
dem von Ueberschtoemmungen fort- 
während bedrohten Bezirten minde- 
stens 2,000,000 Bäume werden ge- 
pflanzt werden müssen. 

satt ab. 
Var-I Kaseko der We japanische 

sich-str- itt Bat-instit 
Washington, 17. gruni. Aus Tokio 

ist heute hier vie Na icht eingetroffen, 
daß Ficomte Aoki. der hiesige japani- 
sche Hotschaftey demnächst ahberusen 
wenden und in Baron Kanetm dem 
gegenwärt« en Botschaster in England, 
einen Ra olger erhalten wird. Be- 
reits am lehten Mittwoch soll in einer 

ischen dem japanischen Minister des 
iustvärtigen urd den älteren Staatss- 

Iniinnern des Reiches a ehaltenen 

Häng hie Abberufung ti’s he- 
sch en worden sein« weil die anti- 
amerilanilcht Purtei in Japan ihn sitt 
das Ver-halten ver R eru ver Ber. 
Staaten in ver Sau rane Ieo - An- 

klageuheit verantwortlich macht. 
ers-e angebliche-r Ra» olger mitei- 

gehsrte unter Jto, dem ritheren Pre- 
mterwinister, dem cabinett alt Justiz- 
minifter an. 

» 
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Die time-r m te- VII-des- 

Washington, 17. Juni. Admiral 
Gans, der Befehlsdaber des Ge- 

iscinooverz in hampton Noahs, hat dent 
Flottendeparternent die Nachricht n- 

gehen lassen, daß von den in Zier 
Dampqurtasse des Schlachtfchisses 

’«Minnesota« umgekommenen Seeh- 
»detten und Matrvsen mit alleiniger 
Ausnahme der Leiche des Heizerc 
nichts gefunden worden ist Die Nach- 
jforIchungen sind noch nicht eingestellt, : 

Innv man hofft, daß ei gelingen wird, l 
stoeeei nc einige Leichen zu finden. ! 

die nnahene da sämmtliche fes-» 
sen der Bat-fasse urch das se wach, 
das iider das Boot gespannt war ges 

Jan en lten seien und o itn Boot 
el unden werden wtir n, hat sich 

nicht 

IMIM ja Æp dir-gez »Hm-chro- 

—7 In Sondern-In It,«h., one-«- 
den Festen drei M, deren 

ngxss »in-n »s-» sie-n- 

—- 

Isui Pers-neu set-biet 
W GLIE- is ds- 

W»- ; .. 

seiden in Stiicke gerissen. 

Williamspott, Pa» 18. Juni. hin 
wurden heute Mittag fisnf Männer 
bei einer Explosion in den Einblisses 
menis det Sinnetnahoning Powdu 
Mgf. Co. getödtet 

Alles-kann 
Gatdetegimentet in Si. Petetsbnrg 

ins Sommerlaget zurück. 
Regierung aus«-einend unbesorgt 
St. Petersburg, 18. Juni. Da die 

seit einigen Tagen hie-c garnisonitenden 
Gardetegimeniet heute wieder Befehl 
erhielten, nach ihrem Sommerlagee in 
Maine-je Selo zurückzukehren »so glaubt man, daß vwiäu an et e 

Untuben infoe nng der 
Duma nicht sn nien IF Ein hochge- 
stellier Regierung-hemmen der einen 
Namen nichi enanni haben wi, ßgie Tettotifien im Ge- MAX-yet tungen it en, dem- 
nächst ihre lation ene chet als je 
sue-or for-is esen. 

ChiursitFLWein 
Soll dein stinkt skeptischer 
W Totentanz sacht-. 

sag-ITwa. 
London, 18. sont Das hiesige 

Unswii Amt macht heute bekannt, 
das nach legten aus china einge- 
troffenen Nachrichten China demnächst 
mehrere feine Sorten von Wein, der 
an der Miste des Golft von Chili ge- 
zogen ist, auf den Markt bringen 
nnd damit den alten Weinländern 
Europas Concurrenz machen wird. 
Seit zehn Jahren haben Winzer sich 
bemüht, Wein, der mit guten emp- 

piiischen Weinen den Vergleich aus- 
halten tann, herzustellen und, wie sie 
sagen, ist ihnen das Experiment jeyt 
gelungen. Sie haben in ihren modern 
eingerichteten Kellern Tausende von 

Fössern des feinsten Traubenbluts, 
das von Kennern erprobt ..nd sehr ge- 
rühmt wird. 

Landfchtnindter vernrtheilt. 
Mtiffen ins Zuchthans vege- Ber- 

fchviienng zum Betrug. 
Moses-in Jdccho, 18. Juni. heute 

wurden hier die folgenden Personen, 
die der Betheiligung an den Land- 
fchivindeleien schuldig befunden worden 
sind, verurtheilt: Williant Drvyer Fu 
18 Monaten Zuchthaue und einerGeids 
ftrafe von stott, C. W. Robnet zu acht 
Monaten Zuchthaus und 8100, Wil- 
liacn E. Kettenbach Präsident, und 
George Kefter, Kassirer der Lewiftvn 
National Bank, zu fe 8 Monaten Ge- 
fängniß und einer Geldstrafe von je 
81000. Die gegen Dionen Kettendach 
und Fiefter erhobene Antl e lautete i 
auf Anzettelung einer Be chivörung, 
um die Bundeiregierung zu betrügen. 

Landsconvention. 
Wut-de unter saftigen Anfpizien heute 

in der ersffset 
Dem-en Col» 18. Juni. hier wur- 

de heute die Convention fiir die Eröff- 
nung und Befiedelung öffentlicher 
Ländereien eröffnet. Jeder Staat und 
jedes Territorium weftlich vorn Missis- 
sippi ift durch Delegaten vertreten, aber 
auch viele iistiiche nnd fiwliche Staaten 
haben Delegaten entfandt. Zwei Mit- 
glieder des Cahinettt, Ucerbaufekretör 
Wilfon und Setretiir des Innern 
Garfield werden Reden halten und die 
Gott-erneute aus 12 Staaten haben 
die Einladung angenommen, sich — 

an 
der Connention zu detheiltgen 

Heiles-W profit-ein 
« 

Durchführung des Zweitens-Raune- 
fehei vorläufig fiir 3 Monate. 

Kanfat City, Mo»18.Juni.Auf 
Empfehlung des Bundesrichiers Me- 
Pherfon in dem Bundeidiftrittögei 
richi wird das neue Gefes, das die xzx 
Rate filr Passagiere auf Eifendahnen 
auf 2 Tents ver Meile festsetzt. von 
morgen an auf drei Monate erprobt 
werden. Wenn es sich nach Ablan die- 
ses Zeitraums zeikkn follte, daß die 
Rate nicht genügen abwirft, um den 
Gefellfchaften einen gerechten Pro- 
fit zu sichern, fo foll die bereits ein e- 

reichte Klage verhandelt werden. sn 
diefer Klage handelt es ftch daran-« 

feftzuftellerh ol- die Staatske fes 
dun ein gefesliches Recht hate geie 
Pa agierrate auf Eisenbahnen zu re- 

gultren. Die Frage betreffs der Jn- 
ri dietion des Bundesgerichti in der 

WW WWW 
das Gerich 

s der Inge tt anhängtg 
Klage sie W 
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»Mit-« w kast- steten text Eiter-tmvf 
Uegierun UMJVO als dritte 

tzahlung r von der meritanis 
IN IMM- tttr eine neue sitz-. 

is 
— is- Ost-O 


